
Brauchen Sie 
einen Prinzipal?

Wir haben 
41 Stück zu 

verkaufen

So bekommen Sie Ihren eigenen Prinzipal:

Suchen Sie sich eine Pfeifengruppe, aus der Sie für eine 
Pfeife spenden wollen. Dann geht es wie folgt weiter:

ϐϐ Rufen Sie im Internet die Adresse 
prinzipal.st-johannes-oberasbach.de 
auf. Sie landen auf der Pfarrei-webSite in einem 
Formular, in dem Sie Ihre Pfeife reservieren können. 
Scrollen Sie ein wenig nach unten, in den grünen 
Prinzipalpfeifen-Bereich.

ϐϐ Geben Sie nun als erstes Ihre Personalien ein.

ϐϐ Im nächsten Abschnitt tragen Sie die Pfeife ein, die Sie 
haben wollen und den Text, den der Orgelbauer auf 
die Rückseite der Pfeife eingravieren soll. Wir nehmen 
keine Änderungen an diesem Text vor.

ϐϐ Im nächsten Abschnitt geht‘s um‘s Geld: geben Sie 
an, ob Sie bereits gespendet haben oder ob das noch 
ansteht. Anhand Ihrer Antwort geht‘s unterschiedlich 
weiter:

ϐϐ Wenn Sie schon gespendet haben, dann müssen Sie 
uns helfen, die Spende zu identifizieren. Wir schau-
en das auf den Kontoauszügen nach, und wenn 
wir‘s gefunden haben, markieren wir die gewünsch-
te Pfeife als „vergeben“.

ϐϐ Wenn Sie noch überweisen wollen, geben Sie 
an, wie hoch ihr Überweisungsbetrag sein wird 
(mindestens so hoch wie der Wert der Pfeife laut 
umseitigem Plan) und geben Sie an, ob Sie per 
Überweisung auf Konto IBAN DE 85 7606 9669 
0000 1381 00 überweisen werden oder ob Sie die 
Online-Spende nutzen. Bei Online-Spende merken 
wir sofort, wenn Geld eingeht. Bei konventionellen 
Überweisungen dauert es ein paar Tage - wir halten 
Ihnen die Pfeife solange reserviert.

ϐϐ Kontrolle ist gut: unter 
prinzipal.st-johannes-oberasbach.de 
sollte Ihre Reservierung in der Tabelle eingetragen 
sein. Sobald die Reservierungsdaten grün unterlegt 
sind, haben wir Ihre Spende erhalten und die Pfeife 
wird mit Ihrem Text graviert.



Was macht man denn mit einer Prinzipalpfeife? Zunächst 
mal nichts – es handelt sich mehr um eine platonische Be-
ziehung. Man kann sie nicht ausbauen oder mit nach Hau-
se nehmen, weil sie zum Orgelprospekt – also den promi-
nent sichtbaren Pfeifen – unserer Johannesorgel gehört. 
Unser Prospekt hat 41 Prinzipalpfeifen, die längste davon 
(Nr. 27) ist ungefähr 2,40 Meter lang und steht dort für 
den tiefsten Ton (das „große C“) des Prinzipalregisters im 
Hauptwerk. Da dieses Register fast immer gezogen („ein-
geschaltet“) ist, hört man die Töne des Prinzipals nahezu 
in jedem Gottesdienst.

Da wir die ganze Orgel renovieren müssen und der Spaß 
um die 65.000€ kostet, geben wir besonders großzügigen 

Spendern die Gelegenheit, sich eine Pfeife auszusuchen 
und speziell für diese Pfeife zu spenden. 

Der Orgelbauer wird den Namen des Spenders (oder ei-
ner von ihm benannten Person oder Gruppierung) in die 
Rückseite der Pfeife eingravieren, und der Spender wird 
ins Spenderbuch eingetragen. Es bleibt also für sehr, sehr 
lange Zeit „Ihre“ Pfeife. Sie können sich in jedem Got-
tesdienst oder auch in stillen Momenten in St. Johannes 
immer wieder mit ihr austauschen. Die Organisten spielen 
Ihnen gerne immer wieder mal Ihren Ton vor, damit Sie 
sich überzeugen können, dass Ihr Prinzipal Sie noch gern 
hat.

Wer kauft sich denn sowas? Oh, da fällt uns viel ein:

ϐϐ Jemand, dem unsere Johannesorgel am Herzen liegt 
und damit einen erheblichen Beitrag zu ihrer Grund-
sanierung leisten möchte.

ϐϐ Jemand, der über eine intensive Beziehung zu einer 
silberwarmwohlklingenden Pfeife nachdenkt.

ϐϐ Eine Gruppierung der Pfarrei, die sich eine Pfeife 
sichern will.

ϐϐ Eltern und Schwiegereltern, die sich wünschen, dass 
die Ehe ihrer Kinder mindestens genauso lange hält 
wie eine Prinzipalpfeife. Auch die muss immer mal 
gestimmt werden, aber sie hält ...

ϐϐ Opas und Omas, die dem geliebten Enkelkind etwas 
mitgeben wollen, und die ihm nach 20 Jahren noch 
zeigen können: das ist deine Pfeife, die haben wir bei 
deiner Geburt für dich reserviert.

ϐϐ Jemand, der immer wieder Sachen verliert und jetzt 
endlich mal etwas hat, von dem er genau weiß, wo es 
sich befindet.

ϐϐ Eine Gruppe von Kommunionkindern, die auf diese 
Weise ein bleibendes Symbol ihrer ersten heiligen 
Kommunion in St. Johannes erwirbt.

ϐϐ Firmlinge, die aus einer zielgerichteten Spendensamm-
lung ein Gemeindeprojekt machen können und sich 
so immer wieder an ihre Firmung erinnern.

ϐϐ Eine Schulklasse, die eine Pfeife zu wenig hat.

ϐϐ Jemand, der sich extra ein billigeres Auto, ein billige-
res Motorrad oder ein billigeres Mountan Bike kauft, 
damit noch was für einen Prinzipal übrig bleibt.

ϐϐ Eine Facebook-Gruppe, die einen Pfeifen-Flashmob 
organisiert und dabei Prinzipal-Kohle sammelt.

ϐϐ Jemand, für den ein Leben ohne eigenes Fis ein Irrtum 
war, ist und für immer bleiben wird.

ϐϐ Ein Musikliebhaber, der die Töne B-A-C-H nur auf den 
eigenen Pfeifen gespielt hören möchte.

ϐϐ Jemand, der schon eine Parkbank am Hainberg gestif-
tet – und noch Mittel flüssig hat.
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